
 Tierschutz

Tiere in NotTiere in Not
Vorstellung des Vereins

Der Verein „Tiere in Not Südtirol EO – Animali Bisognosi Alto Adige ODV“, besteht seit 
2017 und ist korrekt eingetragen. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des „Kodex des dritten Sektors“.

Unsere hauptsächlichen Tätigkeiten:
• Retten und vermitteln bedürftiger, ver-

lassener und von der Tötung bedrohter 
Tiere, an Personen und Stellen, die eine 
artgerechte Haltung und eine gewissen-
hafte Betreuung für diese Tiere bieten 
und dies glaubhaft erkennen lassen.

• Pflege- und Heilungsmaßnahmen an 
erkrankten Tieren durchführen. 

• das Bild des Tierschutzes in der Öffent-
lichkeit mit geeigneten Maßnahmen im 
positiven Sinne beeinflussen.

• Tierschutzvereine, die ehrenamtlich tätig 
sind, in ihrer Tätigkeit unterstützen.

• Mitglieder als auch andere Personen in 
Fragen der Haustierhaltung und der Hal-
tung kleiner Säugetiere beraten.

Wir verfolgen keinerlei Gewinnabsichten 
und finanzieren uns ausschließlich aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und öffentlichen 
Beiträgen. Für Unterstützung sind wir 
daher immer sehr dankbar. Ein Mitglied-
schaft kostet im Jahr € 25,00 und hilft vie-
len Tieren zu überleben.
Sechs unserer Mitglieder sind freiwillig und 
gelegentlich, natürlich immer ehrenamtlich, 

im Tierschutz tätig. Diese Mitglieder haben 
im vergangenen Jahr bei unserem Verein 
freiwillig insgesamt 3.431,5 Stunden gele-
gentlich und unentgeltlich im Interesse der 
Tiere geleistet. 
Auch im letzten Jahr haben tierliebe Men-
schen aus allen Landesteilen Südtirols 
mutterlose, kranke, verletzte Tiere (Kätz-
chen, Katzen, Igel, Vögel) eingesammelt, 
insgesamt 30 Tiere und uns zur Pflege und 
Aufzucht übergeben. Baby-Katzen, man-
che nur 3-7 Tage alt, hat Lydia mit dem 
Fläschchen aufgezogen (siehe dazu QR-
Code). Manche Kätzchen litten an einer 
Pilzkrankheit, was eine langwierige 
Behandlung nach sich zog. Bei drei Kätz-
chen ist Leukose festgestellt worden, 
sodass diese nicht vermittelbar sind und 
gesondert bei uns im Haus gehalten wer-
den, damit sie nicht andere Katzen mit 
dieser unheilbaren Krankheit anstecken. 
Die gesunden und genesenen Kätzchen 
und Katzen haben tierliebe Personen/
Familien gefunden. Freigänger-Katzen 
haben wir nach erfolgter Sterilisation und/
oder Behandlung an ihren angestammten 
Ort zurückgebracht. 

Zwei Igel-Findlinge, einer aus Tisens mit 
92 g Gewicht und ein weiterer aus Meran 
mit 300 g Gewicht haben wir aufgepäppelt. 
Danach hatten sie ein Gewicht von 800 g, 
wurden ausgewildert und konnten getrost 
in den Winterschlaf gehen.
Katzen mit chronischem Leiden (Katzen-
schnupfen, AIDS, Leukose) und andere, 
die nicht vermittelbar sind, insgesamt 21, 
haben bei uns ein Zuhause gefunden. 
Zudem versorgen wir 51 freilebende Kat-
zen in 6 Katzenkolonien mit Futter und bei 
Bedarf mit ärztlicher Behandlung.
Bei Vermisstmeldungen von Tieren (Hun-
de, Katzen) haben wir bei der Suche mit-
geholfen, die meist erfolgreich war. Wir 
haben, gemeinsam mit anderen Tierfreun-
den, mitgeholfen, Tiere (Hunde, Katzen) an 
eine neue Familie zu vermitteln, so zum 
Beispiel beim Ableben des Tierhalters, 
beim Umzug ins Altersheim, beim zeitweili-
gen Umzug ins Krankenhaus, beim Umzug 
in eine kleinere Wohnung, usw.

Wer uns mit einer Spende oder einer Mit-
gliedschaft unterstützen möchte, findet auf 
unserer Webseite (siehe QR-Code unten) 
alle notwendigen Hinweise.
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